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Landkreis Hildesheim

z Hd Herrn Landrat Wegener



Bischof-Janssen-Str. 31
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Rückführung von Frau Gazale Salame nach Deutschland

Ihr Schreiben vom 20.2.07 – Gz I a – 

Sehr geehrter Herr Wegener!

In dem Brief vom 20.02.07 gaben Sie mir zu verstehen, dass es selbstverständlich möglich ist, für Frau Gazale Salame eine Wiedereinreise mit einem Visum zu gestatten. Soweit ich informiert bin, kann Ihre Behörde an die deutsche Botschaft eine Vorabanweisung auf die Ausstellung eines Visums erteilen. Somit wäre die Sperrfrist, die eine Wiedereinreise nicht erlaubt, aufgehoben. Bis jetzt ist von Ihrer Seite dazu nichts unternommen.

Inzwischen kam die Aufforderung der ZAAB, 1878,47 € für die von Ihrer Dienststelle durchgeführte Abschiebung von der damals hochschwangeren Frau und ihrer kleinen Tochter zu zahlen. Dieses Geld wurde überwiesen. Dann kam die Nachforderung, auch das Geld für die Abschiebebegleitung zu übernehmen.

Wir werden die Zahlung übernehmen, wenn der Landkreis zusagt, unverzüglich die Voraussetzung zu schaffen, dass die zweijährige Wiedereinreisesperre im Ausländer-zentralregister gestrichen wird und damit die deutsche Botschaft ein Besuchsvisum ausstellen kann.

In Ihrem Brief versicherten Sie, sich für einen kurzfristigen Entscheidungstermin beim OVG im Fall von Herrn Siala einzusetzen. Bis zum heutigen Tag ist Herrn Siala  noch kein Verhandlungstermin genannt worden.

Wir können und werden nicht zusehen, wie eine Frau mit ihren Kindern zugrunde geht, weil sie bei uns ungewollt in die langsam mahlenden Mühlen unserer Verwaltungsorgane geraten ist, und immer neuen Hürden zu überwinden sind bzw. aufgebaut werden.

Ich bitte Sie mit Rücksicht auf den schlechten Gesundheitszustand von Frau Salame ausdrücklich, wie von Ihnen angeboten mitzuhelfen, durch die genannten Voraussetzungen für ein Visum die Familie zumindest bis zur Entscheidung über den endgültigen Aufenthaltsstatus von Herrn Siala wieder zu vereinen. Es wäre eine humanitäre Geste, zumal das Bündnis für Familie einen hohen Stellenwert in unserer Gesellschaft hat, oder etwa nur für Deutsche? 

Mit freundlichen Grüßen  

Beate Uhlmann







